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(915) Z. 389b ex 1905,

Kundmachung.
Der Tabal-Hauptverlag in Nraiuburg ge»

langt in, Wege der öffentlichen Konkurrenz zur
Besetzung. Derselbe darf nur in der oberen
Ttadt Krainburg in jeden, nach Lage und Be»
schaffenheit hiezu volllommrn geeigneten Hanse
ausgeübt werden.

Der Tabak - Hauptvcrlag ist der Tabake
Hauptfabril in Laibach zur Tabalmaterialfassnug
zugewiesen und hat dennalen die Tabak« S»b-
verleger in Neumarltl nnd Nropp, dann 8ii
Tabaltrafilanten zu approvisioniercn.

Der Tabak »Hauptverlaq ist mit eiuer Vel>
lagstraftt verbunden. Der Inhaber dieses Gc-
schäftes ist zur Führung der Wertzeichen des
Gebührengefälles, u, zw. der Stempelmarleu von
1 l, bis 20 X . der Eisenbahnfrochtbrirfe von
2 n nnd 10 n nnd der Wtchselblauletle Uo»
10 Ii bis 6 K uclpflichtct, der übrigen Kate«
gorien berechtigt, ferner znm Verschleiße der
Postwertzeichen verpflichtet.

I n dem einjährigen Zeiträume vom Isten
Februar 1904 bis 31. Jänner 1905 wurde für
diesen Verlag Tabalmaterialr inl Werte voll
181.462 X 28 l>, beziehungsweise im Gewichte
von 4b,3tib Kilogramm bezogen.

Der Trafikauleugewinn in dcr Verlags-
ttofit betrug während dieser Zeit 221-1 l( 06 !'.
der Absah an Wertzeichen des Gebührengesälles
20.490 K; für den Meinverschleiß legerer Wert«
zeichen wird bcm Verleger eine Provision in der
Höhe von i'/y Prozent des Wertes derselben
zugute gerechnet werden. Die Wertzeichen des Ge>
bührengefällcs sind beim l, l. Hauptstcueramte
in Krainburg zu fassen.

Die mit der Nerlagsführung verbundenen
Fracht« und sonstigen Anslagen hat der Ver<
leger zu tragen.

Demselben wird anläßlich der ersten Ve>
uorrätigung Tabalnlateriale ini Werte von
6000 K gegen vollständige Sicherstellnng dieses
Wertes auf Nredit erfolgt werden.

Die Offertstelluug hat im Zinne der Ver<
urdnung über die Errichtung und Besetzung der
Tabalverläge und Tabaltrafileil nnd auf Grund-
läge der Vorschrift für die Tabaluerlcgcr. be<
zichungsweise hinsichtlich der Verlagstrafil im
Sinne der Vorschrift für die Taballrafilantcn
zu erfolgeu.

Diese Vorschrifteu löuuen bei den Finanz»
behörden I.Instanz nnd den Finauzwach^Kontrolls»
bezirlsleitnngen eingeseheu und bei ersteren gegen
Kostrnersatz bezogen werden. Die vorgedlnclten
Offertformnlarien sind bei den Finanzbehörden
I. Instanz und bei den Finanzwachitontrolls'
bezirtsleitungeu kostenfrei erhältlich.

I m Falle der Beansftruchuug einer Ver>
lagsprovision ist dieselbe durch Angabe rineZ
Prozentsatzes vom Wcrte des abgesetzten Tabak'
materialcs auszudrücken.

Die Offerte sind ans der vorgeschriebenen
Drucksorte zu versassen uud biö längstens

den 4. A p r i l I ! > 0 5 ,
vornnttags 10 Uhr, bei den« Vorstände der
l. l. Finanz-Direktion in Laibach versiegelt zu
überreichen.

Das Vadimn beträgt 900 k nnd ist beim
t. l. Landeszahlamte in Laibach, bezw. beim k. l.
Hauptsteueramte in Nrainburg zu erlegen.

Laibach am 1. März 1905).

A. K. F i n a n z - D i r e k t i o n .

Auszug
aub der V e r o r d n u n g , betreffend die Er-
richtung «nd Nefetzuna der Tabalver läae

und T a b a l t r a f i l e n .
8 4. I n der Nonlurslnndmachung werden

die faktischen Vcrschleihergcbnisse für die letzt«
abgelaufenen zwölf Monate, jedoch ohne irgend'
welche Haftung für deren Eintreffen in der
Zukunft bekanntgegeben.

H 5. Jeder Offereut hat zu erklären:
1.) daß er sich deu jeweilig geltenden Vo»

schristen für die Tabakuerleger nud den Vor-'
schrifteu für die Tabaltrafilanten sowie den im
Rahmen dieser Vorschriften ergehenden Weisungen
der Verfchleihbchördc unterwirft:

2.) in welchem Hause uud in welchen
Lokalitäten er den Verlag uud insln-sondi-re die
Veilagstrafil auszuüben gedenkt;

3.) ob er den Verlag felbständig oder in
Verbindung mit einem Gewerbe führen werde,
eventuell welcher Art dieses Gewerbe ist, und
ob er die Verpflichtung zur vollständigen räum-
lichen Trennnng des Verlages oder doch der
Verlagstrafil von dem Gewerbe übernimmt;

4.) ob er oder Personen, welche mit ihm
in gemeinschaftlichem Haushalte leben, bereits
einen Tabalverlag oder eine Tabaktrafik führen
oder geführt haben, eventuell, daß bei Er-
langnng des augestrebten Verlag's die Offert
stellnng zugleich als Kündigung des bisher
besorgten Tabalverschlcihgeschäftes -,n betrach.
ten ist;

5.) welche Bezüge er beansprucht;
<;.) daß er mit seinem Anbote sechs Mo<

nate vom Tage der Offerleröffnnng all im
Worte bleibt.

8 <!. Die Angabe der beanspruchten Bezüge
hat zu erfolgen:

») im Falle der Beanspruchung einer Verlags^
provision, uud zwar bei der Bewerbung um
cineu Tabal-Hauptverlag in einer Stadt
mit mehreren Verlagen oder um einen
Tabat-Subuerlag durch Vezeichnuug des
jährlichen P, ovisionspauschales, dagegen bei
der Bewerbung um einen anderen Haupt»
verlag dnrch Angabe des Prozentsatzes der
Provision (8 2);

l>) wenn lein Provisionsanspruch erhoben wird,
durch Erllälung des Verzichte? auf eine
Tabalverlaqsprouision nnd eventuelle Nam-
haftmachnng des Iahresbetrages der an»
gebotenen Gewinurttckzahluuq von der Ver«
lagstrafit (8 2,»).
8 7. Jeder Offerent hat ein Vadium zu

erlegen, dessen Höhe mil zirka einHall, Prozent
des Jahresumsatzes in einem abgerundeten Bl>
trage bestimmt u»d in der Knndmachnng br«
lanuta/gcl'i'n wird; dasselbe taun in Barem
oder in einem nicht uerlosbaren, puftillar^
sichereil Wertpapiere bei den iu der Knnd'
machung angeführten Nassen erlegt werden.

Das Vadium verfällt zugunsten des Ärars,
wenn der Osferent innerhalb der sechsmonat»
lichen Frist, binnen welcher er im Worte zu
bleiben erklärte, von seinen» Anbote zurücktritt,
oder falls derselbe — ohne Rücksicht ans diese
Frist — nach rechtzeitiger Annahme seines
Offertes den Verlag nicht vorschriftsmäßig am
bestimmten Tage übernimmt.

8 8. Dem Offerle sind folgende Belege
anzufchlicßen:

1.) die Kassaauittung über das erlegte
Padium;

2) ein die erreichte Grohjährigkeit nach<
weisendes Zeugnis;

3.) ein Nachweis über den Besitz der östc»
reichischeu Staatsbürgerschaft, beziehungsweise
über die Hcimatsznständigkeit in einer Gemeinde
der im Neichsrate vertretenen Königreiche »ud
Länder;

4,) ein obrigkeitliches, spätestens vor zwei
Monaten ansgestelltes Wohlverhaltnngszcugnis;

5.) eine LiuearsliM der Lokalitäteil, in
welchen bei Verlag ausgeübt werden will.

H 9. Die Eröffnung aller rechtzeitig einge»
brachten Offerte erfolgt genan z« der in der
Kundmachung als Überreichungstermin angege«
bencn Stunde dnrch den Leiter der Finanz-
behörde l. Instanz.

Dem Offercllten ist die Anwesenheit bei
Eröffnnng der Offerte gestattet.

Das über die Osserteröffnnng aufzuurhmeildc
Protokoll hat außer der Hunstatierung des for-
mellen Vorganges einen übersichtlichen Auszng
aus den Elllärnngen der Offerenlen <8 5.
Pnult 2 nnd 5) zn enthalten.

Nach Schluß der Verlesnna. sind die Offerte
der ill Betracht lummendcn Bewerber nnter
Rückbehaltuug ihrer Vadialquittungen au die
ssiuanzwachfonlrolls'Vezirlslellung znr Erhebung
über die Verhältnisse der betreffenden Osfercnten
nnd über die Eignung der von ihncn bezeich«
neten Betriebslokalitäl^n zu leiten.

H 10. Die Vergebung des Verlages erfolgt
auf Grnnd des Nesnltates dieser Erhebungen
nach Ausscheidung dcr nicht annehnlbaren Offerte
(88 11 nnd 12) an den Bestbieter.

tz 11. Als zur Annahme nngecignet sind
zu betrachten die Offerte:

1.) von Personen, welche nach den burger»
lichen Gesetzen nicht verpflichtunaMhig sind, oder
bencn die freie Verfügung über ihr Vermögen
nicht znstcht;

2.) von aktiven Hof' und Staatsbedieusteten;
5.) von Ausläuderu;
4.) von Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens, ober wegen der Übertretung des
Diebstahles, der Veruntreuung, der Teilnahme
au denfclben. oder des Betruges verurteilt
worden sind, insofernc die Rechtsfolgen dieser
Verurteilung im Sinne des Gesetzes vom 15. No«
vember 1867, R. G.Vl.Nr. 131, noch fortdauern,
oder welche wegen eines dieser Delilte sich in
strafgerichllichcr Untersnchnng befinden;

5.) von Personen, welche wegen Schleich-
Handels, wegen einer schweren Gefällsübertretung
oder wegen einer Übertretung der zum Schutze
des Tabalmonopolrs bestehenden Gesetze verur-
teilt worden sind, insoserne vom Zeitpunkte der
Strafverbühuug noch nicht drei Jahre verstrichen
sind, dann von solchen, welche wegen eines dieser
Delilte in gefällsstrafgerichtlicher Untersuchung
stehen;

6.) von Personen, welchen wegen nach«
lässiger Geschäitsführung ein Tabalverlag oder
eine Tabaktrafik strafweife entzogen worden ist;

?.) von Personen, von welchen eine befrie-
digende Geschäftsführung nicht erwartet werden
kann:

8.) von Personen, welchen «in für die ratio»
nelle Lagerung und Konservierung der Tabak«
fabricate vollkommen geeignetes Lolal nicht zur
Verfügung steht;

9.) von Ttzbalvcrlegern und Trafikanten,
oder mit solchen im gemeinsamen Haushalte
lebenden Personen, insoferne nicht durch die ab«
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, daß es
sich nur um einen Wechsel, nicht um die Numu«
lierung dcr Tabalverschleihgeschiifte handelt.

8 12. Als nicht annehmbar haben ferner
zu gelten:

l.) verspätet eingebrachte Offerte:
2.! Offerte, welche rücksichllich der Höhe

der angefprochenen Provisionen oder der angebo-
tencu GewinnrUckzahlnng leine präzise An-»
gäbe, sondern etwa nnr eine Bezugnahme auf
andere Offerte enthalten:

8.) Offerte, welche nicht alle vorgeschriebenen
Erklärungen enthalten l§ 5i), welche nicht vor-
schriftsmäßig belegt sind (ß 8), welche der
Kundmachung nicht entsprechen, oder welche
Korrekturen (Radierungen) enthalten, insoferne
diese Mängel nicht binnen einer knrzen, von der
Finauzbehörde l. Instanz allenfalls eingeräumten
Fallfrist behoben werden.

St. 3895 ex 1905.

Razglas.
(ilavna zaloga tobaka v Kranju be po-

deli potom javnega pogajanja. Ista se sine
oskrbovati le v zgornjern delu mesta Kranj
v vsaki po legi in kakovosti v ta namen
popolnoma sposobni JiiSi.

Ista je odkazana v dobavo tobaöaega
materijala glavni zalogi tobaka v Ljubljaui
in ima za sedaj preskrbljevati podzaložnike
tobaka v Tržiču in Kropi in 8(5 prodajalcev
tobaka (trafikantov).

Glavna zaloga lobaka je zvezana z za-
ložno Irafiko. Inietelj te prodajalne mora
vrednostuice pnstojbinskega dohodarstva,
in sicer kolke od 1 h do 20 K, /.elezniške
vozne lisle po 2 li in 10 h in meuiSke go-
lice od 10 h do 6 K na prodaj imeti, sme
pa tudi druge vrste prodajati, dalje mora
poätne vredno.slne znamke prodajati.

V enoletnej dobi od 1. februarja 1904
do 31. jamiarja 1905 prejelo se je za to
zalogo tobačnega materijala v vrednosti
1S1.4K2 K 28 h, oziroma na tezi 4o 3Ö5 kilo-
gramov.

Dobiček trafikanta v zalozni trafiki
znašal je v teni Casu 2214 K 06 h. razpe-
čavanje pristojhinskih vrednostuic. 20.490 K;
za razprodajanje označenili vrednosti na
drobno sc bode založniku na korist pripisala
opravnina l'/g odstotkov vrednosti istih.
Pristojbinske vrednostoice se iinajo pri
c. l.r. glavni davkariji v KraDJn prejemati.

Vozne in druge stroäke, združene z
oskrbovanjem zaloge, ima trpeti založnik.

Istemu se bode pri prvi založbi tobačni
materijal v vrednosti tiOOO K proti popol-
nemu zavarovanju le vrednosti dalo na «p.

Ponudbo je uapraviti v zmislu naredbe
o ustanovitvi in podelitvi tobačnih zalog
in trafik in na podlagi predpisov za tobaöne
zuložoike. oziroma glede založue trafike v
smislu prcdpisa za tobačuc halikaute.

Te predpise se more pregledati pvi
finančnih oblastvtli I. instance in pii finančne
straže priglcdnih okrajnih vodstvih in se jih
more tudi pri prvoimetiovanih dobiti proti
povračilu strogkov. Predtiskani obrazci za
ponudbo dol)o se brezplačno pri finančnih
oblastvih I. instance in pri sinančne strafe
preglednih okrajnih vodstvih.

Ako se zahteva založniaka opiavnioa,
izreci se ista po odsfotku od vrednosti raz-
pečanega tobaönega materijala.

Ponudbe naj se spiSejo na predpisani
tiskovini in naj se najkasneje do

4. a p r i l a lyOö,
predpoludnem do 10. ure, vlož6 zapeöatene
pri predstojniku finančnega ravnateljstva v
Ljubljani.

VarSdina znaöa 900 K in je položiti
pri c. kr. deželnem plačilnem uradu v Ljub-
ljani, oziroma pri c. kr. glavni davkariji v
Kranju.

V Ljubljani, dne 1. marca 1905.
O. kr. flnančno ravnateljatvo.

iz ukaza glede ustanovitve in po-
delitve tobaönih zalog in tobaönib

traflk.
§ 4. V razglasu pogajanj se naznauijo

f'akticni vspehi prodaje za zadojih dvanajst
mesecev, ne da bi se pa kako jamčilo za
iste tudi za bodoönost.

§ 5. Vsak ponudnik ima izjaviti:
1.) da se podvrže vsakokratno veljavnim

predpisom za založnike tobaka in pred-
pisotn za tobačne tratikante, kakor tudi do-
ločbain, ki bi jih oblastvo v okviru teh
predpisov izdalo;

2.) v katerej hiäi in v katerih prostorih
namerava oskrbovati zalogo in posebno za-
ložno trafiko;

3.) ali bo oskrboval zalogo sarnostojno
ali v zvezi s kakim obrtom , eventualno
kake vrste je ta obrt, in ali prevzame ob-
veznost, da bo popolnoma prostorno ločil
zalogo ali vsaj založno trafiko od obrta;

4.) ali oskrbuje on, ali osebe, koje živ6
ž njim v skupnem gospodarstvu, že kako
tobaČDO zalogo ali tobačno trasiko, ali so jo
že oskrbovali, eventualno, da se ima, v
sluöaju, da dobi zalogo, za katero se po -
teguje, ponudba smatrati ob jednem kot od-
poved dosedaj oskrbovane prodaje tobaka;

5.) kake prejemke zahteva;
6.) da ostane glede svoje pouudbe J e n

. iesecev od dneva, ko se ponudha odpi"6«
mož beseda.

§ 6. Izjava o zabtevanih prejemkih se
ima zgoditi:

a) ako se zahteva opravnina od zaloge. "'
sicer: pri pogajanju za tobasino gla v i l"
zalogo v mestii z več zalogami ali **
tobaöno podzalogo z oznaöenjem let»eftt

opravninskega pavSala, pri pogaja°J"
za kako drugo glavno zalogo P* '
označenjem odstotka opravnine (§ *•''

b) ako se ne zahteva opravnine, '/• izj|lV'?1

da se opravnini od tobačne zaloge °d '
pove in z eventualnim imenovanje'"
letnega zneska, kojega hoöe od dobiök»
od založne trafike nazaj plaöevati (§ 2.*)
§ 7. Vsak ponudnik ima položiti v* r j

žčino, koje znesek se doloöi s približno p°
odstotkom letnega razpečanja v zaokio2en e I"
znesku in kateri se nazaani v razgla s t i '
ista se more pladati v gotoviui ali P a ..
vrsdnoslnih, neizžrebnih, sirotinsko-varüj
papirjih in se more položiti pri blag»juft

v razglasu navedenih. ,
VarSčina zapade v korist erarju, a K

ponudnik od ponudbe v teku äestmese*»^^
roka, v katerem se je zavezal ostati w0

beseda, odpade ali pa ako — ne gled6 ?
ta rok —- po pravosiasnem vzprejetju "J
gove ponudbe ne prevzame zalogo pr& v l l n

na določen dan.
§ H. Ponudbi je treba priložiti nailed'^8

i/.kaze: •
1.) blagajuično pobotDico o polo*e"eJ

vai äöini;
2.) spriöalo, dokazujoče doseženo p°'a

letnost;
3.) dokazilo avstrijskega državlja»*^' '

oziroma domovinske pristojnosti v »*
občino v državnem zboru zastopanih * r

ljevin in dežel; R

4.) oblastveno, najkasneje pred dve»1

mesecema izdano spričalo o zadržanj" > -u
5.) linearen <5rtež prostorov, v k s t t e t

se ima oskrbovati zaloga. :|,
§ 9. Odpiranje vseh pravočasno vlofeD

 v

ponudb vrSi se točno ob uri, ki se Je

razglasu kot termin za vložitev I 1 Ä Z ° e

n'la, po voditclju finančnega oblastvst P r

instance (i

Ponudnikom je dovoljena prisotnost P
odpiranju ponudb. Q.

Zapisnik, ki sc sestavi o odpiranju ?
nudb, ima obsegati razun konstatiranja -fi

malnega postopanja pregleden posnete"
izjav ponudnikov (§ 5., točka 2. in 6.)- . ^

Po konsianem prebranju se P° n U
0 | , .

prosilcev, na koje se jemlje ozir, P^i-ejo
držanih pobotnicah o varščinah vp?* 1 ' ^
(inančne straže preglednemu okrftj'l^jj,
vodstvu, da poizve o razmerah d o t l t

o v,
ponudnikov in o pripravnosti prost° r

koje so označili za oskrbovanje. ijd
§ 10. Zaloga se odda na podlagi v«Pe-c

leh poizvedovanj, odstranivfii ponudbe, •
se ne morejo sprejeti (§§ 11. in 12.)
boljšemu ponudniku. r

§ 11. Za vzprejelje neprimernim' S I 1

trati so ponudbe: ^\\
1.) od oseb, koje se po državlj»»3!:,,,

zakonih ne morejo zavezati, ali koje s svoj^.,
premoženjem ne smejo prosto razpo'*£ v ;

2.) od aktivnih državnih služabn»*0

3.) od inozemcev ; je„i
4.) od prosilcev, koji so bili 0"s '^

radi kakega hudodelstva ali radi presioy
tatvine, poneverjenja, udeležbe isü", a \ t
ljufije, v kolikor pravni nasledki te O"\j$67
v smislu zakona z dne 15. novembra s 0

(drž. zak. Stev. 131) äe trajajo, ali kater»^
v kazenski preiskavi radi kakega t e "
činov; r f tJi

5.) od oseb, koje so bile obsoje'J^• (r

tihotapstva, radi kakega težkega d 0 ' 1 ,ir .
stvenega prestopka ali radi prestop -Iieg»
konov, obstojeöih v varstvo l 0 ' . 0 j«
monopola, ako od prestune kazni n ' s v
potekla tri leta, dalje od istih. ki . ^
dohodarstveno-kazenski preiskavi r * a

kega teh prestopkov; toJ>*k*
6.) od oseb, kojim se je zalog* ' IlC-

ali trafika potom kazni odvzela r* a

nmrnega poslovanja; ro P r ' '
7.) od oseb, od katerih se ne m ° r

čakovati povoljno poslovanje; ^
8.) od oseb, kojim ni na r a Z P°i!fh i<*

umno skladanje in ohranjenje toba s i

delkov popolnoma primeren prostof» ^
9.) od založnikov tobaka in t r t t t l ^ g0'

ali od oseb. ki žive ž njimi v s k^P"!,jRvii f l

spodarstvu, v kolikor ni po oddaoi» '^jtev.
zagolovljeno, da se gre samo za P r e,M ^ .
ne pa za kopičenje prodajalnic tou

§ 12. Za vzprejetje neprimernim» 9

trati so dalje:
1.) prepozno vložene ponudbe, ^
2.) ponudbe, v katerih niao K l e

yrs tite^
zahtevano opravnino, ali na ponudeoo r V ei
dobička izraženi določni podatki,
le oziri na druge ponudbe;
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vse P0"u«">e. v kaLerih uiso izražene
vilsiffsedP l sane izJave (§ 5.), katere niso pra-
Rlas? A ' Z k a z i Prev'dene (§ 8.), katere raz-
. • u ne ustrezajo, ali v katerih so poprave

dos a ? P n a m e s t a ) - v k o l i k o r s e u ne-
oblnS-' U e o d s t r a D »Jo v kratkem od ßnanöne
/ann , Prv« instance morßbiti določenem
^Paqoem roku.

(782) 3 ^ ^ " ^ ̂ ^

3. "

Amortifierung.
a u « ^ Ansuchen des Vinzenz Appelt
,"ö Camml. Ellgoth wird das Ver-
aw iL ä"' Amortisierung des angeblich
^ i ^ ^ i I904 in Verlust geratenen
jacher Loses Nr, 11.6^9 im Nenn-

me per 40 Kronen eingeleitet,
dak, Inhaber dieses Loses wird

'yer aufgefordert, seine Rechte
, - , g i n n e n einem J a h r e ,
' lys Wochen und drei Tagen

,.^"b zu machen, widrigens das Los
^ . "lauf dieser Frist ohne weiteres
^«ansuchen für unwirksam erklärt

«m 3^3°"oesgericht ^ . ^ ^ , ^ ^

-ü!_^Februar 1905.
XWW|J; L. 1/5, P . 5/5

6. 6.

Oklie.
j e ^- kr. okrajno sodišče v Metliki
ü e

 n u Podstavi odobrili» c. kr. okrož-
Sa «odišča v Rudolfovem, podelje-
J a a odlofibo od 1-5. svecana 1905,

^ v . Št. Nc. 1. 12/5/1, delo Mari jo
*odr!an l a ^ o ž a k o v e S a s t- 6 zaradi
in --0 u ognane blaznosti pod skrbstvo
p j 1 P°8tavilo gospoda Jurija Kozjan,
Arl , a i z Božakovogst " St. 6,' za

°d<i i °krajno sodišče v Metliki,
. ^ W n e 28. svečana 1905.

Zadr. I. 82/10."

liazglas.
k'iht*. *J löa*ü 8 e )(> v zadružneni re-

r u pri firmi:'

^»umno društvo v Cerknici
S u i l u zadruga z oinejenim jam-

4* I- i 3 t V O m '
19O

J
5 £ b c i n zbor z due 19. svečuna

Hklenil razdružbo zadruge.
„jfi^ ^ d a c i j o bo izvräilo predstoj-
^ov^j t e r ü ^ode a a zadrugo pod-
^*v\- ^ 0 * t l a s e ^ 0 ^ 0 ^ **rmo,
dĵ j.. J e dodati pristavek «v likvi-
'̂Stv. *' '> 0^ piBali vai člani predstoj-

»ij0 v 1 ^ ' se pozivljajo, da se zgla-
P r i zadrugi.

JuWjaija, 28. februarja 1905.

(884) 3—3 S. 3/5

Razglas. u

C. kr. deželna aodnija v Ljubljani
je dovolila razglasitev konkurza o
irnovini zapuščine dne 6. novembra
1904 zainrle Marije Oemažar, hiäne
posestnice v Ljubljani, Gosposke ulice
št. 9.

C. kr. dež. sodn. svetnik Fran An-
dolšek se postavlja za konkurznega
komisarja, gospod dr. Albin Suyer,
odvetnik v Ljubljani, pa za zaöasnega
upravnika raase.

Upniki so pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, določenem

na 16. m a r e a 1 9 0 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji, v
izbi št. 133, oprti na izkaze, spo-
sobne za potrdilo svojih zahtev, po-
trditev začasno imenovanega ali pa
postavitev drugega upravnika mase
in njega namestnika ter da izvolijo
odbor upnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki si ho-
čejo lastiti kake pravice kot kon-
kurzni upniki, da naj oglasijo svoje
terjatve, tudi če teöe o njih pravda,

do 15. a p r i l a 19 0 5 ,
pri tej bodniji, po predpisu konkurz-
nega reda ter da naj predlagajo pri
naroku za Hkvidovanje, določenem

n«a 4. maja 1 9 0 5 ,

dopoldne ob 9. uri, istotam, njihovo
likvidovanje in ugotovljenje vrste.
Upniki, ki zamudijo zglasilni rok,
morajo plačati stroške, katere pro-
vzročita tako posameznim upnikom,
kakor tudi inaai novi sklic upnikov
in presoja nakn«idne zglasitve in so
izključeni od razdelitev, že oprav-
ljenih na podlagi pravilnega razdelb-
nega načrta.

Upniki, ki so oglasili svoje ter-
jatve ter pridejo k naroku za likvi-
dovanje, imajo pravico, pozvati končno-
veljavno po prosti volitvi na mesto
upravnika raase, njega namestnika
in odbornikov upnikov, ki so poslo-
vali doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se določa
h kratu za poravnavni narok.

Daljna naznanila tekom konkurz-
nega postopanja se bodo razglašala v
uradnern listu «Laibaeher Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Ljubljani
ali njeni bližini, morajo imonovati v
zgla8Üu istotam bivajoöega poobla-
ščenea za sprejemanje vročbe, sicer
bi Be postavil za nje pooblaščenec za
vrosibe po predlogu konkurznega
komisarja na njih nevarnost in
stroške.

C. kr. deželna aodnija v Ljub"
Ijani, odd. I l l , dne 1. marca 1905-

(925) C. 50, 55, 57/5

Oklic.
Zoper 1.) Josipa Mandelc, 2.) Ivana

Ferjan in 3.) zapuščino po Jakobu
Poklukar v Zasipu, oziroma njih na-
slednike, katerih bivaliäce je neznano,
so se podale pri c. kr. okrajni sod-
niji v Radovljiei po ad 1.) Jakobu
Mandelc na Bl. Selu, ad 2.) Matevžu
Stare iz Boh. Češence, ad 3.) Petru
Aleäovcu iz Zasipa tožbe zaradi za-
staranja terjatev ad 1.) in 2.) po
150 gld. in 300 gld., ad 3.) radi pla-
čila 863 K 54 h. Na podstavi tožb
ad 1.) in 3.) sta ae določila naroka
za ustno razpravo

na 1 7. m a r c a 190 5,
ob 9. uri dopoldne, pri teni sodišču,
v sobi št. 26, ad 2.)

na 2 7. m a r c a 1 9 0 5 ,
ob 9. uri dopoldne, na uradnem dnevu
v Boh. Bistrici.

V obrambo pravic tožencev se po-
stavljajo za akrbnike ad 1.) gospod
dr. J. Vilfan, odvetnik v Radovljiei;
ad 2.) gospod Janez Korošec, župan
v Boh. Srednjiva8i; ad 3.) gospod
Alfred Rudeseh, c. kr. notar v Ra-
dovljiei. Ti skrbniki bodo zastopali
tožence v oznamenjeni pravni stvari
na njih nevarnost in stroäke, dokler
se ne oglasijo pri sodniji ali ne ime-
nujejo pooblaščencn.

C. kr. okrajna sodnija v Radov-
Ijici, odd. II, dne 6. marca 1905.

(927) S. 3/4
130.

Oklic.
V konkurzu Ivana Koželja iz

Kamnika predložil je konkurzne mase
upravnik naßrt za razdelitev razpo-
ložne mase.

Vsi konkurzni upniki, ki so do
sedaj oglasili terjatve, smejo pregle-
dati razdelbni naört pri konkurznein
komisarju ali pri upravniku maae,
snemati prepise in vložiti svoje more-
bitne opazke zoper njega

do 1 7. s u š c a 1 9 0 5
ustno ali pismeno pri konkurznem
komisarju in za sluöaj, du se vlože
opazke, priti k naroku določenem

na 2 2. s u š c a 19 0 5 ,

ob 9. uri dopoldne, pri tern sodišču,
v sobi št. 2, pri katerem se bo o
morebitnih opazkah razpravljalo.

C. kr. okrajna aodnija v Kamniku,
odd. 1, dne 6. sušca 1905.

Konkurzni komisar:
Dr. Kladva.

1 RIVIERA- / £
I VEILCHEN I -'
iWAHRERVElUCHENPOFrl ?%

|^.M0TSCH&C2,l -
Š WIEN 1

Geld-Darlehen
reell, rauch und sichur besorgt Kapltul-
Kreditbureau Si. R l h a , Pragt

«»« — I. (936) 3 - 1

In allexa
kleineren und größeren Ortschaften gams
Österreichs werden tüchtige Ageuteu be-
hufs Vertrieb eines allgemein gesuchten Export-
artikels gegen kleines Fixniu und liolk«
I*roviNion gesucht. •— Zuschriften sind EU
richten an Alexander Kle in . Exporteur,
Budapest, Josef»ring ltt. (937) 6-1

(926) . P. 34/5

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku

je na podstavi odobrila c. kr. dežel-
nega sodišča v Ljubljani podeljenega
z odločbo od 22. svečana 1905, opr.
št. Nc. III. 23/5/1, delo Elizabeto
Ramprecht iz Crne zaradi sodno do-
gnane bedosti pod skrbstvo in ji po-
stavilo gospoda Karl Gerčarja, tovar-
niškega delavca iz Črne, za skrbnika.

C. kr. okrajno sodifiče v Kamniku,
odd. I, dne 27. svečana 1905.

(853) Firm. 203_
Zadr. I752/8V

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem re-

gistru pri flirmi:

Hranilnica in posojilnica
v Cerknici

registrovana zadruga^z neomejeno
zavezo,

da so bila zadružna pravila z dne
23. decembra 1904 v §§ 30. in 33.
izpremenjena vsled sklepa l občnega
zbora z dne 19, sveöana 1905.

Dan, ura, kraj in dnevni red ob-
Čnega zbora je razglasiti odslej osem
dni prej v glasilu Zadružne zveze
«Narodnii'gospodar» v Ljubljani.

Ljubljana, 28. februarja 1905.

*• Verlangen Hie beim t£ink;a.iis < — ^ ^ • ,̂ 1 ^ ^

' Schicht-Seife Ä J "
mit Marke Hirsch, sie ist garantiert rein und frei von allen schädlichen Beimengungen,

wäscht vorzüglich .und ist sehr ausgiebig. # Ueberall zu haben.

Georg Schicht, Aussig a. d. E.
Seifen- und Kerzenfabrik und Parfümerie. (1789)48

Grösste Fabrik lbrer Art ans dem europäischen Festlande. .,
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Panorama International
Laibach, Pogačarplatz . (933>

Aiiftgestellt bis inkl. Samstag den 11. März:

pola, Seebad Sraöo, lussinpiccolo, ylquileja etc.

Ungarische Provinzmühle
.sucht tüchtigen, kmitinnsflihigen

Vertreter
für JLaibuoh und H r a i n . Autmg-u mit.
Keferenzen auh „Mühlenvertretung 3345" an
Htaaenstein &. Vogler, Wien, I. ( 9 2 3 ) 3 - 1

Dr. Konstantin
Ritter von Foedransperg

Ivanka Foedransperg

geborene KMIIC

Vermählte.

Laibach am 6. März 1905.

(932)

JJL Schwache, nervöse M?
/ Ä HF̂ ;',-V- J'B| u- blutarme Per- ž̂f
Ä |[-£*<^ % aonen, blasse, ©
® p^ftfMc a°b.mäohtige und OT

I
tr.gSC"*.̂  kränklioh aus- <ß\

sehende Kinder werden g\
duroh den (4210) ]'•'< Sf

.Eisenhaltigen R e i n 1 1
des Apothekers Ficooli in j£ß
Laibach gekräftigt. Eine ©
'', Liter-Flasohe 2 Kronen. ®
Aufträge gegen Nachnahme. mS

| Vanillin-Zucker 1
Küstliebe WOrie, lülner and beqaemcr wla Vanille

Qualitlt extrastark in Stanniol
1 Briefchen — 3 Stangen Vanille 2 4 h.
Billigere Marke In Papierpackchen

1 Päckchen -= 1 Stange Vanille 1 2 h.

I Dr. Zneker's Baekpnber |
Orümmf Triebkraft,

•lnfaebste Anwendung,
absolut» Haltbark«!*.

1 Pickchen 1 £ Heller.
^ Übw&U in h*b«n. ^m

Mf>U.'j) IS 3

Magazineur
f i u d e l «lHutM*u<le Ste l luuK iu e i n e r
Letlerfatbrik. Doraolhe soll als Leder-
mauipulunt. in «iner Ltxlorfabrik: oder Leder-
hnndlung tätig; gaweaan und mit der Führung
der zugehörigen Bllch«r vertraiit «oin. An-
träge mit Zuugnisabsclmften und Gohalts-
;m.H]>niclum unter K. K. J594 :m itio Admin.
dioHor Zeitung erhoten. ^909) 2-2

Geld-Darlehen
l'ür Personen jeden Standoa zu 4, ö. 6 */o
gegen Schuldschein, auch in kleiaen Raten
riickzahlbMi', est'ektuiert prompt und dinkret
K a r l v o n B e r e c x , hnudelflgorichtlioh pruto-
kolliorteFirm», BmlapeNt, JoHetrSn« 3 8 .
Retournwtrku orwilnscht. (658j 6—fi

: : OegriinilBt 1842. : :

\\ Wappen-, Schriften- \\
l\ und Schildermaler \\
I Brüder Eberl II
:: Laibach ::
; ; Miklosiöstrasse Nr. 6 : :
: : Ballhansgasse Nr. 6. —
: | Telephon lft-i. (455R) 297-95 ::

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

Feine Marmeladen
Jcli oH't:iifro in tadelloser Qualität, licht

und schnoidofost, fniuko jeder PostHtAtiou, hu\
Mindoatahnahtuo von f) Kiln per Sort»» gegen
Nachnahme per Kilo Kronen
Mariliciimarmolado, goldselb, Orangun, Zitronen.
Plirsich , Stachulbcor, Hagcbuttui i . Hollimdci'. I.HO
lloidelbiM-r, Promclbcor und Ringlotten
Ribisel- und Flimbconiiarmclade . . . . t.+O
Moliinpo, feinst, Apt(:lmnrmclasl(' -.SO
Zw(i(schk<>iiraarmolado, pawaiert mit / n c k p r . —.68
Ilimbcort-utl /Apolhckcrwnrc) 1.40
l'nrrutoisniark. 1 Mturdoso •• —
/wotsebkonrftstor, I LiterdoHo 1.—
Krbson. junge, grün«. 1 Litcrdose . . . . -.80

„ V, Dode ~.*l
Nichtpassendcs nohmo retour, wonn RiickBcndnng

pustwendond und franko. Fftr grölioren Bedarf Spozial-
ofTorte. Unter .*> Kilo por Sorte um 10 h per Kilo teurer.

Sohelnbergers Konservenfabrik
Mnrmeladonkochcroi mit Damplbetriel)

\A*it-.n, rVIII., Gurkgatiüc 3.
HO! 10 10

Grammophonen und Platten ^ f l K ^ k I
Uhrmacher, Laibach, Wienerstraße 2 0 ^ ^ ^ ^ ^ R k S ^

gegenüber Cafe Europa. ^^^HRR^^HHttiH I
Vertrotor dor Deutsclain ^«šŠt^^B^-^^^^^^^^^^atl^^^M *

00 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ | Luger aller Gatiuugon

•g ^ l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H ^ l'brfiu, Gold-, Silber- ntx!
* ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^B optlMchcr Waren nud
S ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H Grnnimophuue von IA K

**" ^BBBHHB^HBBBmHMi^ (206I) 100-73

m Wegen Umgestaltung des Betriebes stehen in unserer
S Buchdruckerei billig zum Verkaufe:
« 1 Zirkulations - Röhrenkessel, System Dürr- Gehre,
M 39 m2 wasserbespülte Heizfläche, 8 Atm. Betriebsspannung;
« 1 Zirkulations-Röhrenkessel, System Dürr-Gehre,
9 34 m2 wasserbespülte Heizfläche, 13 Atm. Betriebsspannung; 1
m 1 Dampfmaschine, 25 HP Leistung; I
m l Dampfmaschine, 15 HP Leistung, beide mit Rieder- I
m Steuerung; 1
% 2 Kesselspeisepumpen, verschiedene Transmissionen, I
% Vorgelege und Riemscheiben; (isö9) 49 I
m 1 Elektromotor, 300 Volt, 1 HP von der „Union"- 1
m Elektrizitäts-A.-G. I

1 lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg. I

LieirQn i Bignten.
Die unterzeichnete Bauunternehmung^vergibt die'Lieferuiig von 2 i r

850 Stück Bahngrenzsteinen
uacli Assling. Nähere Auskünfte sind auf unserem Bureau in Asaling ertifH11

Klagenfurt *m 5. MKr/. 1905.

Bauunternehmung IMadile St Ko**"'
(Wi) a-a . Klagenfurt.

Somatoscl
FLEISCH-E1WE1SS |

Hervorragendstes, appetitanregendes u. nerven- "ft

stärkendes Kräftigungsmittel. i
ErhflltHch in Apotheken und Droguerlen. "

| Bahneinfriedignngen. I
|R Die unterzeichnete Bauunternehraun/ä: ist im Fall«, die hid* I
m rung von •

I Huflflholzstanflen I t fialieeioMedioi^ I
g eventuell die Herntellung der Einfriedigungen seibat, mit oder oP* w
| Materiallieferung, zu vergeben. Der Bedarf au Stangen beträgt zirKi i

m 26,000 lfm., lieferbar naoh Dornberg bei Görz, und 1
M 60,000 Assling. I
M Nähere Auskünfte sind auf unsereu Baubureaux in Reifenb01» 9
m bei Görz und in Assling erhältlich. 1
W Klagenfurt am 5. März 1905. 1

l | Bauunternehmung Madile & Koi^f9' I
U ->°2) 3-3 .Klagenfurt. 1 t

L ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H Wenn 8ie inlldo und abgenpunnt »'nd'i_ ^
i k v i ^ V , j > ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H f feeistipe oder körperliche AnHtreng'ung, k!>nn(111 L jj|u

^ ( ' ' ̂ A . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1 keine grttßero Erfrischung Yoruchaffan, M'S l ' 1 1 ' '
I "— ' V~^V^^^^^^^^^H ''sibling mit

I ' ^ L ^ ^ H Bräzay franzbranntvei» ;
• ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ | H Auch ein wanne* Had, in welche* u'u ü $ ^&^
V ^ ^ ^ ^ y H QunntitätS Hrtfciuky Fr»uxbr»uut«reln S ^ ^ t

Wj ^^^^^^^^^^^^mnW wird, )uU eine überaus erfrUchend« »"" ^ . ; ^1
I ^Ü^^^^^Hlall Wirkung-. ' ^ ' J
r jJSHBBBBBMEll [ Üb«r«Ol käuflloh. ^***^

Druck u n d V t l l a g v o n I g . v. K l e i n m n y r 5 Fed. N a « b e t g .


